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Träger 
 

Die Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt,  

Ortsverein e.V. 

Eckstraße 3, 89231 Neu-Ulm 

 

 

 

Anschrift  
 

Silcherstr. 45, 89231 Neu-Ulm,  

sowie Beratungsmöglichkeit in Günzburg: Krankenhausstraße 38 

 

 

 

Erreichbarkeit 
 

Telefon: 0731/ 73737 oder 37839676 

 

Fax: 0731/ 37839677 

    

E-Mail: notruf@awo-neu-ulm.de   

 

 
 

www.awo-neu-ulm.de 
 

mailto:notruf@awo-neu-ulm.de
http://www.awo-neu-ulm.de/
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1 Allgemeine Angaben 

Personelle Besetzung: 
 

 

Andrea Gaier, Diplom Sozialpädagogin, NLP-Practitioner DVNLP, Hypnotherapeutin 

19,25 Wochenstunden 

 

Anneliese Wolf, Diplom Sozialarbeiterin (FH), 19,25 Wochenstunden 

 

Jana Gaier, staatl. anerk. Erzieherin mit Zusatzqualifikation / Studentin der Sozialen 
Arbeit, 38,5 Wochenstunden ab 1.09.2019                                      

 

drei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des Vereins Frauen helfen Frauen NU e.V. 

 

Angebote: 

Persönliche Beratung, Telefonische Beratung, Krisenintervention, Praktische 
Begleitung, Gruppen, Öffentlichkeitsarbeit. 

 

Zielgruppe: 

Frauen jeden Alters, die Gewalt erleben oder erlebten; im Besonderen Frauen, die 
vergewaltigt, sexuell belästigt sowie in der Kindheit sexuell missbraucht wurden; 
Angehörige und nahestehende Bezugspersonen von betroffenen Frauen. 

 

Einzugsgebiet: 

Stadt Neu-Ulm, Landkreis Neu-Ulm, Stadt und Landkreis Günzburg. 

 

Finanzierung: 

Zuschüsse vom Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales, des 
Landkreises Neu-Ulm, des Landkreises Günzburg, der Stadt Neu- Ulm und der Neu-
Ulmer Arbeiterwohlfahrt. 
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2 Beratungsanzahl 

Im Berichtsjahr 2019 fanden insgesamt  424 Beratungsgespräche  
statt; davon waren 157 persönliche und 267 telefonische 
Beratungskontakte. Zusätzlich hatten wir 279 E-Mail-Kontakte mit 
Klientinnen bzw. Angehörigen.  

 

Insgesamt bekamen 44 betroffene Frauen, sowie 2 Bezugspersonen durch 
persönliche Einzelberatung Unterstützung. 

 

Per E-Mail nahmen 2019 insgesamt 8 Frauen zu uns Kontakt auf. Davon hatten 3 nur 
über E-Mail Kontakt zu uns. Bei 5 fanden außerdem persönliche Einzelgespräche 
statt. 

Von den zusammengerechneten 279 E-Mail Kontakten waren 66 zeitintensive 
Beratungen, bei 43 ging es nur um eine Terminvereinbarung. Die restlichen 170 E-
Mails waren kurz und weniger beratungsintensiv. 

  

Für Klientinnen aus dem Landkreis Günzburg erfolgten 35 persönliche und 34 
telefonische Beratungsgespräche. Im Berichtsjahr nahm eine der Klientinnen aus 
der Region Günzburg unser Angebot der persönlichen Beratung dort, vor Ort, in 
Anspruch. 

Über das seit März 2013 eingerichtete bundesweite Hilfetelefon (08000116016) 
hatten wir im Berichtsjahr 5 Anrufe zu verzeichnen. Davon waren zwei Frauen, die 
nicht zu unserem Einzugsgebiet zuzuordnen waren und dennoch unsere 
Telefonnummer durch das Hilfetelefon erhalten hatten. 

 

 

 

 



6 

 
 

Die Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt, OV e.V. / Notruf und Beratungsstelle für Frauen 

Notruf und Beratungsstelle für Frauen 

 

  Gruppenangebote 

 

2019 boten wir wieder zwei angeleitete Gruppen, für Frauen mit sexualisierten 
Missbrauchserfahrungen in der Kindheit, an.  
Dort konnten sich Betroffene mit ihren daraus resultierenden  Ängsten, und  Themen 
wie Vertrauen, Grenzen setzen, Dissoziieren, Selbstfürsorge etc. beschäftigen.  
Im geschützten Rahmen bestand wieder die Möglichkeit neue erstrebenswerte 
Verhaltensänderungen einzuüben. Es fanden insgesamt 17 Treffen zu jeweils 2 
Stunden statt. 

 

Ein weiteres Gruppenangebot erfolgte vor Ort in den Donau-Iller-Werkstätten in 
Neu-Ulm. Im Rahmen der dortigen berufsbegleitenden Angebote, leitete eine unserer 
Mitarbeiterinnen 1 Frauengesprächsgruppe mit je 5 Einheiten a 75 Minuten mit 
lern-, geistig– und körperbehinderten jungen Frauen. Schwerpunktthema war hier, 
Grenzen wahrzunehmen und zu setzen. Aber auch Themen wie Sexualität, 
Partnerschaft und selbstbestimmtes Wohnen beschäftigte die Frauen sehr. 
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3   Beratungsanlass / Beratungsthematik 

Wie schon die letzten Jahre waren auch in diesem Berichtsjahr folgende Themen 
Schwerpunkte unserer Beratungsarbeit: Sexualisierte Gewalt, sexuelle Übergriffe, 
sexuelle Nötigung, Vergewaltigung, psychische Gewalt sowie zurückliegender 
sexueller Missbrauch in der Kindheit und mittlerweile auch immer öfter 
Digitalisierte Gewalt und Stalking.  

 

Weitere Beratungsthemen waren: Häusliche Gewalt, finanzielle Probleme, 
Lebenskrisen mit (Zukunfts-)Ängsten, Angst-/Panikstörungen, Trennungen mit hohem 
Gefährdungspotential (bspw. mit Morddrohungen des Ex-Partners) sowie Mobbing. 
Unter dem Punkt „Sonstiges“ erfasste Themen waren unter anderem, schwierige 
dringliche Wohnungssuche, Beratung für die Antragsstellung beim „Fonds sexueller 
Missbrauch“, suizidale Krisen, Bulimie, Selbstverletzungen, Sozialphobie, meistens in 
Zusammenhang mit einer zurückliegenden sexualisierten Gewalterfahrung, 
Schwierigkeiten mit der sexuellen Orientierung und die zusätzliche psychische 
Belastung nach einer Vergewaltigung oder einem Übergriff bei einer (ungewollten) 
Anzeige durch Dritte.  

Die Klientinnen nahmen meistens per Telefon und manchmal per E-Mail oder über das 
Kontaktformular der AWO-Homepage Kontakt zu uns auf.  

Drei Frauen und ein Mann kamen direkt von der Straße zu uns in die Beratungsstelle. 
Die Frauen bekamen einen zeitnahen Termin zum persönlichen Beratungsgespräch.  

Bei den E-Mail Beratungen mit Betroffenen ging es vorwiegend um zurückliegende 
sexualisierte Gewalterfahrungen und daraus resultierende Schwierigkeiten und 
Ängste im gegenwärtigen, beruflichen, persönlichen und partnerschaftlichen 
Miteinander. Bei den kürzeren E-Mailkontakten ging es größtenteils um Terminanfragen. 
Für einzelne Klientinnen ist nahezu täglicher, kurzer E-Mailkontakt eine hilfreiche 
Unterstützung zum Wiederfinden der eigenen Sicherheit und Stabilität. 

3 Klientinnen, die - beziehungsweise deren Angehörige - bereits Anzeige erstattet 
hatten, begleiteten wir zur Rechtsanwältin. 
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Themenschwerpunkte der persönlichen und telefonischen 
Beratungsgespräche in Zahlen: 

 

Aktuelle sexualisierte Gewalt bis 6 Monate zurückliegend: 37 

 

Sexualisierte Gewalterfahrungen in der Vergangenheit - sexueller Missbrauch als 
Kind, Vergewaltigungen und andere zurückliegende sexuelle Übergriffe:157 

Davon sexualisierte Gewalterfahrungen in der Kindheit: 88  

 

Physische Gewalt: 53 

 

Psychische Gewalt – Einsperren, unter Druck setzen, Bedrohen: 38 

 

Nicht selten sind die Gewalterfahrungen Ursache für eine 

Lebenskrise: 72 

 

Misshandlung / Häusliche Gewalt: 92 

 

Ziele unserer Beratungsarbeit 

 

Sowohl in der Gruppenarbeit als auch In der Einzelberatung war und ist immer unser 
Ziel, unserem Klientel  aus der „Opferrolle“ heraus, ressourcenorientiert, hin zur 
Eigenverantwortlichkeit und zu einem gesunden Selbstwertgefühl zu verhelfen. 

Die Arbeit mit den Klientinnen bleibt dabei ‚ergebnisoffen‘, da jede Klientin selbst die 
Richtung und den Verlauf bestimmt beziehungsweise mit unserer Unterstützung ihren 
eigenen Lösungsweg findet. 

 

 

4 Verwaltungsarbeit 

Neben der inhaltlichen Arbeit fielen wieder die laufenden Verwaltungsarbeiten und 
Organisatorisches an. Zum Beispiel das Führen und Weiterentwickeln von Statistiken, 
Teilnahme an Erhebungen, Stellen von Anträgen für Klientinnen sowie für die 
Beratungsstelle, Erstellen des Jahresberichtes, Erarbeiten verschiedener Inhalte 
(beispielsweise von Homepage-Inhalten), Verfassen von Pressemitteilungen sowie 
Fragebögen, Führen der Barkasse etc. 

Zusätzlich waren zahlreiche E-Mail-Kontakte, Anrufe, Schriftverkehr, Recherchen und 
Dokumentation nötig, um Veranstaltungen, Aktionen, Projekte und Arbeitstreffen zu 
organisieren. 
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5 Kooperation, Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit 
 

Vernetzung und Kooperation mit anderen Institutionen, mit denen unser Klientel zu 
tun hat, kann für dieses äußerst hilfreich sein.  

Außerdem ist die verstärkte Netzwerkarbeit ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit 
(- und auch unserer Öffentlichkeitsarbeit) und wirkt unterstützend darin, mehr 
Menschen auf das Thema Sexualisierte Gewalt als gesellschaftliches Problem 
aufmerksam zu machen, darüber aufzuklären und sie dafür zu sensibilisieren. 
 
2019 fanden Kontakte zu der Gleichstellungsbeauftragten des Landratsamtes 
Günzburg, ein persönliches Treffen mit der Gleichstellungsbeauftragen des 
Landratsamtes Neu-Ulm sowie deren Vertreterin und ein von Letzteren initiierter 
Runder Tisch „Häusliche Gewalt“ statt, an dem ebenfalls die Beratungsstelle 
teilnahm. Außerdem gab es ein Kooperationsgespräch mit weiteren 
Mitarbeiter*innen des Landratsamtes Neu-Ulm.  
Wir hatten des Weiteren Kontakte zu den Amtsgerichten Neu-Ulm, Günzburg und 
Memmingen, zur Kripo Neu-Ulm sowie Austauschtreffen mit Frau Baschwitz, der 
neuen Leitung der Polizeiinspektion Neu-Ulm als auch mit den Beauftragten der 
Polizei für Kriminalitätsopfer des Polizeipräsidiums Schwaben Süd/West.  

Ferner gab es Kontakte zu einzelnen Rechtsanwältinnen, Psychotherapeutinnen 
und einer Physiotherapeutin.  

Intensivere Präventionsmaßnahmen konnten wir auf einer 
Informationsveranstaltung in Günzburg sowie einem Workshop bei den DIW in 
Senden durchführen. 

Ebenfalls hatten wir Kontakte zum Weissen Ring (Region Günzburg), Austausch 
und Arbeitstreffen mit unseren Kolleginnen von Frauen helfen Frauen Ulm e.V., 
Frauen helfen Frauen Neu-Ulm e.V. sowie Besprechungen mit unseren 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen/Honorarkräften zu den Bereichen Prävention und 
Gruppenleitung. Kontakte gab es ebenfalls zu potentiellen 
Kooperationspartner*innen für das voraussichtlich 2020 startende Projekt „Luisa ist 
hier!“.  

An den beiden Regionaltreffen der süddeutschen Notrufe in Ravensburg  
sowie an den AWO-Austausch-Treffen in Nürnberg und Augsburg nahmen wir teil.  

Des Weiteren fand in unserer Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt ein Arbeitstreffen mit 
Frau Fraaß, der Referentin für Frauen und Fördermittel-/Projektmanagement des 
AWO Landesverbands Bayern e.V., Frau Draesner, dem Frauenhaus Neu-Ulm und 
unserer Beratungsstelle statt. 

An der Jahreshauptversammlung des Frauen helfen Frauen Vereins Neu-Ulm e. V. 
nahm eine der Mitarbeiterinnen des Notrufes teil, um unter Anderem von den 
Klientinnen, die durch den Verein finanziell unterstützt wurden, zu berichten.    

Im Berichtsjahr bekamen betroffene Frauen Spenden im Rahmen der Selbstfürsorge, 
Zuschüsse für Psychotherapiesitzungen bei einer Heilpraktikerin und Unterstützung 
einer finanziell sehr schwierigen Lage (bspw. Fahrkarten für den Weg zu unserer 
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Beratungsstelle oder Zuschuss zum Lebensunterhalt). Eine Frau erhielt einen Zuschuss 
zum Beitrag für die Gruppe sexuelle Gewalt in der Kindheit. 

 
  Gegen Ende des Jahres eröffnete die Einrichtung einen eigenen Instagram-                               
  Account, der eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung ermöglicht. 
 

  Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen 
 
Am 25. November 2019 fand erneut unser Trommel-Event anlässlich des 
Internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen statt. In diesem Jahr veranstalteten 
wir die Aktion auf dem Neu-Ulmer Petrusplatz, wodurch wir selbst bei nicht 
teilnehmenden Personen eine weitaus höhere Außenwirkung erzielen konnten.  
Mit öffentlichen Plakaten und Flyern luden wir im Voraus zu der Veranstaltung ein. 
Es gab Stehtische sowie einen Stand mit Informationen, Broschüren, Flyern und 
Give-Aways. 

Mit einer einführenden Rede begannen wir den formalen Teil des Events, gefolgt 
von der Trommel-Aktion, für deren Anleitung wir die regional bekannte Trommel-
Lehrerin Gerda Rieder gewinnen konnten.  

Kleine Handtrommeln stellten wir zum Ausleihen zur Verfügung. 

Im Anschluss an das Trommeln blieb der Infostand noch eine Weile geöffnet und 
Interessierte konnten sich zu unseren Themen, der Beratungsstelle und der Neu-
Ulmer Arbeiterwohlfahrt erkundigen. 

Der gesamte Abend wurde von einem ehrenamtlichen Helfer video- und fotografisch 
dokumentiert, was unserer Öffentlichkeitsarbeit im Anschluss und auch bei 
kommenden Veranstaltungen dient. 
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6 Supervision – Fortbildungen - Fachtagungen 

Im Berichtsjahr nahm das Team sechs Mal die Möglichkeit einer Supervision wahr.  
 
Eine Mitarbeiterin besuchte die mehrtägige Fortbildung „Achtsame Beratung“ in Berlin. 
Zwei Mitarbeiterinnen besuchten die zweitägige Fachtagung „Gewalt kostet“ in 
Nürnberg. 
Um dem relativ neuen aber äußerst wichtigen Phänomen der Digitalen Gewalt in der 
täglichen Beratungsarbeit gerecht werden zu können, nahmen zwei Mitarbeiterinnen an 
einer Fortbildung zu diesem Thema in München teil, außerdem besuchte eine 
Mitarbeiterin den Fachtag „Cyberstalking - (un-) aufhaltsam?“ in Augsburg.  
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7 Dankeschön 

 

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal ganz herzlich beim Verein 
Frauen helfen Frauen Neu-Ulm e.V. bedanken; besonders den aktiven Frauen 
des Vereins, die uns während des gesamten Jahres tatkräftig unterstützt 
haben.  

Zum Abschluss unseres Jahresberichtes 2019 bedanken wir uns ganz herzlich bei 
all denen, die den Beratungsdienst Notruf für Frauen, unter der Trägerschaft der 
Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt Ortsverein e.V., unterstützt haben. 

 

Der Notruf und die Beratungsstelle für Frauen wird aus Mitteln des Bayerischen 
Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales gefördert. 

 

 

 

 

 

 

 

UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE ARBEIT 

WERDEN SIE MITGLIED 


